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14445

In einer kleinen Senke im stark reliefierten Ackerland hat sich ein eutrophes Grauweidengebüsch entwickelt, das sehr dicht und nicht
durchdringbar ist. Kleinflächig sind mit dem Gebüsch unterschiedliche, artenarme Ausbildungsformen des Schilfröhrichts verzahnt. Den
Übergang zum Acker bildet ein ruderaler Staudensaum. Am östlichen Rand des Biotops verläuft ein Graben (ausschließlich im Bereich des 
Gebüsches), der vor kurzer Zeit grundgeräumt wurde.
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Salix cinerea

Phragmites australis Salix pentandra Urtica dioica

Berula erecta Callitriche spec. Carex acutiformis Galium aparine
Glyceria fluitans Iris pseudacorus Juncus effusus Lycopus europaeus
Lythrum salicaria Myosotis palustris Salix alba Sambucus nigra


